
 

Das „Internationale Café“ in Gießen 

Zum Internationalen Café am 27.04.2024 fanden sich 23 Personen ein, darunter Peter 
Valenta, der uns diesmal aus seinem spannenden Leben erzählte und mit Bildern in Form 
einer Powerpoint-Präsentation illustrierte. Außerdem las er im Zuge seines Vortrags mehrere 
Abschnitte aus seiner Autobiografie vor, was seine Erlebnisse für die Zuhörer in besonderer 
Weise lebendig werden ließ. 

 

Peters Leben begann in einem geschichtsträchtigen Ort – im oberösterreichischen 
Mauthausen, wo er in den 50er Jahren geboren wurde. Zwischen 1938 und 1945 befand sich 
im Gemeindegebiet das größte Konzentrationslager der Nationalsozialisten in Österreich, für 
das Mauthausen auch international bekannt ist. 

Im Rahmen seiner Erzählungen erfuhren die Zuhörer, dass die aus der Ortsgeschichte 
erwachsene historische Last auch Peters Leben nach einem traumatischen Ereignis in der 
Kindheit emotional auf ganz persönlicher Ebene mit Schuldgefühlen begleitet hat. Peter 
wuchs als viertes von insgesamt 6 Kindern der Familie Valenta in bescheidenen 
Verhältnissen in einem Bahnwärterhaus auf, war sehr früh an Technik interessiert und 
beschloss bereits als Sechsjähriger, den Beruf eines Radio- und Fernsehtechnikers zu 
erlernen! Aufgrund der rasanten Entwicklung der Technik in dieser Branche erkannte er 
jedoch bald nach der Ausbildung, dass dies ein aussterbender Beruf sein würde und 
orientierte sich frühzeitig in andere technische Berufe um. 

Durch einen Arbeitskollegen lernte Peter die Vereinigungsbewegung (Familienföderation für 
Weltfrieden und Vereinigung, ehemals bekannt unter dem Begriff "Vereinigungskirche“) 
kennen, der er seit 1978 angehört. 1982 empfing er vom Gründerehepaar, Rev. und Mrs. 
Moon, den Ehesegen mit seiner schottischen Ehefrau Catriona, mit der er im hessischen 
Langgöns wohnt und 3 erwachsene Kinder hat. 



Peter und seine Frau reisen gerne – innerhalb Europas nicht nur nach Österreich und 
Schottland, sondern auch in die weite Welt nach Fernost, die USA oder den Mittleren Osten. 
Eine außergewöhnliche Reise führte ihn 2008 nach Ägypten, wo er auf der Halbinsel Sinai an 
einem besonderen Workshop für Männer teilnahm und Extremerfahrungen machen konnte, 
z.B. in der Wüste, um nur mit sich, Gott und der Natur allein zu sein, was für ihn eine 
befreiende und heilende Wirkung hatte. 

 

Wer mehr über Peter erfahren und in seine „Welt“ eintauchen möchte – hier seine 
bisherigen Publikationen: 

             

https://www.thalia.de/shop/home/artikeldetails/A1054457570 

https://www.thalia.de/shop/home/artikeldetails/A1066859564 

Das letzterwähnte Buch erscheint am 02.05.2024 

Bericht von Brigitte Makkonen 


